Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 16.03.2021

Frage Nr. 606: Herr Mertes (Vivant)
Thema: Pilotprojekt der Corona-Speicheltests in Schulen 


Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
In der letzten Plenarsitzung vom 1. März hat Minister Antoniadis in seiner Antwort auf die aktuelle Frage Nr. 556 über ein Pilotprojekt von Schnelltests in Schulen gesprochen. Dabei soll es sich um Speicheltests handeln, deren Ergebnis in relativ kurzer Zeit verfügbar ist und die, zumindest auf den ersten Blick, recht einfach anzuwenden sind.[footnoteRef:2] [2:    PDG: Fragestunde aktuelle Frage AF Nr. 556.pdf - https://youtu.be/GqHy6VxoEUo?t=1121] 

In einem GrenzEcho-Interview vom 10. März sagte Minister Antoniadis, dass, ich zitiere: "Meine Kollegin, die Bildungsministerin, wird nach der Auswertung des Pilotprojekts die Umsetzung eines solchen Konzeptes für die ostbelgischen Schulen prüfen."[footnoteRef:3] [3:   GE: Antoniadis bricht „Lanze für die Ärzteschaft“ - https://www.grenzecho.net/51638/artikel/2021-03-10/antoniadis-bricht-lanze-fur-die-arzteschaft] 


Einige Fachleute raten jedoch von Spucktests ab, da deren Anwendung gar nicht so leicht sei. Für ein zuverlässiges Ergebnis benötige man nämlich das so genannte Sputum. Dieses Sekret sitze lediglich tief in den Atemwegen. Zudem hätten gesunde Menschen Schwierigkeiten, den benötigten Auswurf zu produzieren. Demnach würde vermutlich Speichel getestet, sodass es sich um ein nicht aussagekräftiges Material handelt.[footnoteRef:4] Zudem liegen derzeit keine unabhängigen Studien vor, sondern nur die der Entwickler von Schnelltests.[footnoteRef:5] [4:   SWR Aktuell: Corona-Schnelltests für daheim_ es dauert noch - https://www.swr.
de/swraktuell/schnelltests-fuer-daheim-100.html]  [5:   Science ORF: Wie zuverlässig sind Speicheltests_ - science.ORF.at.pdf - https://science.orf.
at/stories/3204068/] 


Tests machen nur Sinn, wenn sie zuverlässig sind. Da jedoch vermehrt Wissenschaftler und Studien, wie die so genannte Wuhan-Studie[footnoteRef:6], zu dem Ergebnis kommen, das asymptomatische Personen, also solche ohne Krankheitssymptome, gar nicht ansteckend sind, stellt sich darüber hinaus die Frage, inwiefern Tests überhaupt einen Nutzen haben. [6:   NATUR: Post-lockdown SARS-CoV-2 nucleic acid screening in nearly ten million residents of Wuhan,
China _ Nature Communications - https://www.nature.com/articles/s41467-020-19802-w] 


Hierzu lauten meine Fragen:

· Können Sie uns bitte Ziel und Ablauf des Pilotprojekts erklären?
· Welche Tests werden in dem Pilotprojekt verwendet?
· Wird in der DG über den Einsatz solcher Schnelltests in Schulen nachgedacht? 



Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

zunächst muss ich die Behauptung des Kollegen Mertes korrigieren, dass asymptomatische Personen „gar nicht ansteckend“ seien. Es besteht weiterhin Ungewissheit in Bezug auf den Einfluss von asymptomatischen Infektionen auf das Infektionsgeschehen. Einige Studien weisen darauf hin, dass asymptomatische Personen weniger ansteckend sein könnten als symptomatische. Weniger ansteckend heißt aber nicht gar nicht ansteckend. Es ist zudem erwiesen, dass die Viruslast bei symptomatischen und asymptomatischen Personen ähnlich sein kann. Es gibt jedoch nicht nur a-symptomatische, sondern auch prä-symptomatische Personen. Prä-symptomatisch sind Personen, die infiziert sind und symptomfrei sind, aber im späteren Verlauf der Infektion Symptome entwickeln. Auch in Bezug auf die Rolle von prä-symptomatischen Übertragungen auf die Gesamtdynamik besteht noch Ungewissheit. Dass präsymptomatische Übertragungen keine Seltenheit sind, ist jedoch wissenschaftlich belegt. Ich zitiere aus dem Fact Sheet von Sciensano, das die wissenschaftlichen Erkenntnisse über Covid 19 zusammenfasst:
„Während der gesamten Epidemie haben sich die Hinweise auf eine präsymptomatische Übertragung gehäuft. (...) Die präsymptomatische Übertragung wird auch durch Daten aus Clusteruntersuchungen bestätigt. (…) Eine systematische Forschungsübersicht ergab, dass Modellierungsstudien vorhersagen, dass 40 bis 60 % aller SARS-CoV-2-Infektionen auf die Übertragung durch präsymptomatische Personen zurückzuführen sind.“ Zitatende
Diese Zahlen stimmen Sciensano zufolge mit den Ergebnissen einer weiteren Studie überein, bei der öffentlich verfügbare Daten von 77 Übertragungspaaren verwendet wurden, um die Infektiosität zu modellieren.

In Bezug auf die Testungen im Unterrichtswesen möchte ich zunächst darauf hinweisen, dass in unterschiedlichen Situationen unterschiedliche Tests zum Einsatz kommen sollen. 

Bei Verdachtsfällen - dazu zählen auch Hochrisikokontakte - wird im Rahmen des Fallmanagements mit PCR Tests getestet. 

Im Falle eines Outbreaks in einer Schule können - über die Hochrisikokontakte hinaus - auch alle Schüler der betroffenen Klasse getestet werden. Bei der flächendeckenden Testung in der Grundschule des Athenäums in St. Vith wurden dazu PCR-Tests eingesetzt. Für den Fall eines Outbreaks in einer Klasse ist gemäß den föderalen Empfehlungen zum Outbreak-Management in Schulen für die Niedrigrisikokontakte auch der Einsatz von Antigen-Schnelltests denkbar. (Hochrisikokontakte werden auch bei einem Outbreak immer mit PCR-Tests getestet und müssen in Quarantäne) 

Ergänzend zu dem Einzelfallmanagement mit PCR-Tests und dem Outbreakmanagement mit PCR- oder Antigenschnelltests wird im Rahmen eines Pilotprojekts der Einsatz von Speicheltests bei Lehrern geprüft. 
An einigen Testschulen in der Französischen und Flämischen Gemeinschaft geben die Lehrer zurzeit wöchentlich Speichelproben ab. Wir warten die Ergebnisse des Pilotprojekts und die Empfehlungen der zuständigen Arbeitsgruppe ab, werden aber gleichzeitig mit Kaleido und den arbeitsmedizinischen Diensten der Schulträger über eine mögliche Umsetzung in Ostbelgien beraten. 

Die Regierung ist der Ansicht, dass Testungen, die die Schüler und Lehrer selbst vornehmen können und sofort ein Resultat anzeigen, die am einfachsten umsetzbare Lösung wären. Dafür müssten diese Tests natürlich zunächst einmal zugelassen sein. 

Die Testungen müssen zum einen verlässliche Resultate liefern und zum anderen logistisch umsetzbar sein. 

Eine Impfung der Lehrer wäre in diesem Zusammenhang sicherlich weniger aufwendig, weniger kostspielig und vor allem zielführender. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!   
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